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Öffentlicher Teil 
 

9. Anregung des Herrn Thomas Dreier nach § 24 Gemeindeordnung 
betr. die Vergabe von städt. Grundstücken 

DSNr. 
220/2019 

 
Nachdem die Bürgermeisterin die Anregung des Herrn Dreier vorgelesen hat, wird die Sitzung 
unterbrochen und diesem die Möglichkeit der Erläuterung gegeben.  
 
Die SPD-Fraktion äußert den Mangel der nicht öffentlichen Beratung und der fehlenden 
öffentlichen Bekanntgabe der Kriterien. Fakt sei, dass mehr Kriterien zu weniger Transparenz des 
Verfahrens führen würden. Eine Affinität zu Halle (Westf.), beispielsweise weil der Bewerber hier 
arbeite oder wohne, sei durchaus wünschenswert. Probleme bestünden eventuell für junge 
Menschen ohne Kinder sowie Menschen, die in die Stadt Halle (Westf.) zurückkehren wollen. Am 
Ende entscheide bei zu vielen Anfragen das Los, was wiederum gerecht sei. 
 
Der Vertreter der FDP erläutert, dass durch den Kriterienkatalog tatsächlich Einheimische 
möglicherweise bevorzugt werden könnten. Um Anfechtungen zu verhindern sollten mögliche 
Anfechtungspunkte, wie beispielsweise die für die Vergabe irrelevante abgefragte Anzahl der 
Kinder, vermieden werden. Dementsprechend sollten gerichtsfeste Begründungen geliefert 
werden. 
 
Die Fraktion Die Grünen gibt zu bedenken, dass die neuen Kriterien bereits abgefragt seien und 
schlägt vor, die Erfahrungen mit diesem Verfahren zunächst zu sammeln und die Kriterien 
gegebenenfalls später zu verändern. Die Bekanntgabe der aktuellen Kriterien sollte aber auf jeden 
Fall noch nachgeholt werden. 
 
Die UWG-Fraktion fordert ebenfalls die öffentliche Bekanntgabe der Kriterien. Weiterhin fragt sie 
die Verwaltung nach der Rechtssicherheit. 
 
Die Verwaltung äußert dazu, dass sie aus verständlichen Gründen in öffentlicher Sitzung nicht 
über die Erfolgsaussichten einer Klage gegen eine Entscheidung der Stadt äußern könne. 
Letztendlich könne jedes Verfahren angefochten werden.  
 
Beschluss: 
 
Es bleibt bei den bereits beschlossenen Vergabekriterien, der Anregung wird nicht gefolgt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
8 Ja-Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 




